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Tel.:



Vertreter des AG

weitere Firmen vor 

Ort



Firma/Ansprechpartner/Adresse

Auftraggeber

Planer (z.B. 

Architektur, Statik)

Planer

1. Allgemeines



Leitfaden: 1. Termin vor Ort
Die Checkliste „1.Termin vor Ort“ ist ein Hilfsmittel für die erste Baustellenbegehung, die vor der Kalkulation des Bauvorhabens erfolgt. Sie kann auch herangezogen werden, wenn nach Bearbeitung der Checkliste „Vorprüfung zur Angebotsabgabe“ noch Fragen offen sind, die für die Entscheidung über die Abgabe eines Angebots wichtig sind und nur vor Ort geklärt werden können.
Bei der ersten Baustellenbegehung müssen alle für die Durchführung des Bauprojekts wichtigen Bedingungen erfasst werden, damit der Bauablauf möglichst reibungslos verläuft. Eine Handlungshilfe mit einer Auflistung aller zu beachtenden Aspekte hilft dabei, alle orts- und umgebungsspezifischen Bedingungen zu erfassen. So ist es möglich auch wirklich alle wesentlichen Punkte mit weniger Zeitaufwand zu dokumentieren. 
Die einzelnen Punkte der entwickelten Checkliste werden im Folgenden erläutert. Dabei ist zu beachten, dass die Liste entsprechend den jeweiligen Anforderungen und Besonderheiten des Unternehmens angepasst werden muss. Es sollten die Punkte, die für das Unternehmen nicht relevant sind gestrichen und andere gewerbespezifische wichtige Punkte ergänzt werden.
1. Allgemeines

Es werden zunächst allgemeine Informationen zu dem Bauvorhaben, die für die Baudurchführung wichtig sind, zusammengestellt. Dies sind die Kontaktdaten aller an dem Projekt Beteiligten, um beispielsweise später Absprachen bzgl. des Bauablaufs treffen zu können.
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Zu den allgemeinen Informationen zur Baustelle gehört auch die Information, ob es schon Pläne zu dem Bauvorhaben gibt. Die können im folgenden Abschnitt eingetragen werden. 
[image: image2.emf]1.2 vorhandene Pläne

Statik

ja  nein

Vermessung

ja  nein

ja  nein

ja  nein


Des Weiteren besteht die Möglichkeit die Baustellenbegehung zusätzlich mit Fotos (Bestandsfotos und Fotos zur Beweissicherung) zu dokumentieren, da diese oft aussagekräftiger als nur verbale Beschreibungen sind. Es sollte festgehalten werden, wo andere Mitarbeiter diese Fotos finden (Speicherort).
[image: image3.emf]1.3 Fotos zur Dokumentation

Bestandsfotos ja  nein

Beweissicherung ja  nein

Speicherort der Fotos:


Die für das Projekt wichtigen Termine werden notiert, um die in der Baustellenbegehung erfassten Gegebenheiten und damit evtl. verbundene Probleme, diesbezüglich zu beurteilen und schon vorab zu erwartende Arbeitsunterbrechungen und ihre Ursachen in die Kalkulation mit einzubeziehen.
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frühester/spätester Baubeginn:

Zwischentermine:

Endtermine:

Werden Arbeitsunterbrechungen erwartet? ja  nein

Wenn ja, welche?

Ursache(n):


2. Lage der Baustelle

Unter dem Punkt „Lage der Baustelle“ werden die möglichen Transportwege zur Baustelle und das Baustellenumfeld betrachtet. 
Zum Thema Transportwege (2.1) muss zunächst geklärt werden, wie weit die Baustelle entfernt ist und wie gut sie zu erreichen ist. Dabei ist zu beachten, ob eine uneingeschränkte Zufahrt zur Baustelle besteht, und wenn nicht, welche Maßnahmen ergriffen werden könnten. Wenn die Nutzung von Privatstraßen notwendig ist, muss geprüft werden, ob eine Genehmigung eingeholt werden muss, und wenn ja, durch wen. Das Gewicht der beliefernden LKWs und Baustellenfahrzeuge darf das zulässige Gesamtgewicht der Zufahrtsstraßen und ggf. Brücken nicht überschreiten, daher werden diese Daten sowie die Durchfahrtshöhe und Breite von Brücken abgefragt. Es muss auch überlegt werden, ob während des Baustellenbetriebs Sperrungen oder andere verkehrsrechtliche Anordnungen (z.B. Aufstellen von Schildern) beantragt werden müssen, um einen reibungslosen und sicheren Bauablauf zu gewährleisten.
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Entfernung der Baustelle km

Besteht eine uneingeschränkte Zufahrt? ja  nein

Maßnahmen:

Nutzung privater Straßen? ja  nein

Wenn ja, Genehmigungen erforderlich ? ja, durch: nein

Straße, zul. Gesamtgewicht:

Brücke, zul. Gesamtgewicht Durchfahrtshöhe Breite

ja  nein

Anmerkungen:

2  Lage der Baustelle

Wenn nein, welche 

Einschränkungen gibt es?

Müssen Sperrungen oder andere verkehrsrechtliche 

Anordnungen beantragt werden?


Bei der Untersuchung des Baustellenumfelds (2.2) wird die Umgebung, in der das Baugrundstück liegt, dokumentiert. Handelt es sich beispielsweise um ein Wohngebiet mit angrenzender Bebauung, bei dem auf die Anlieger Rücksicht genommen werden muss oder liegt ein Krankenhaus oder Seniorenheim in unmittelbarer Nähe?

Gibt es auf dem Nachbargrundstück Bebauungen oder Leitungen, die bei den Bauarbeiten zu berücksichtigen sind? 
Sind aufgrund der Lage des Baugrundstücks besondere Schutzmaßnahmen und Genehmigungen erforderlich, beispielsweise für Wasser- oder Naturschutzgebiete? Welche Maßnahmen müssen ergriffen und welche Genehmigungen müssen eingeholt werden?

Befinden sich im Umfeld des Baugrundstücks Flüsse, Bäche oder Seen, die das Bauvorhaben beeinträchtigen?
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Wohngebiet Gewerbegebiet

Mischgebiet keine Bebauung in der Nähe

ja  nein

gegen Lärm und Sprengarbeiten in Wohngebieten

gegen Staubentwicklung, z.B. bei Abbrucharbeiten

für Wasser- und Naturschutzgebiete

für Bergsenkungsgebiete

andere

Maßnahmen :

Genehmigungen durch:

ja  nein

Sind besondere Schutzmaßnahmen und Genehmigungen erforderlich (Zutreffendes ankreuzen)?

Befinden sich Gewässer in der Nähe des Baufeldes, die 

die Bautätigkeit beeinflussen können? 

Wenn ja, welche und wo?

Art der Beeinflussung:

Zu schützendes Nachbargrundstück (Nachbarbebauung, 

Leitungen an der Grundstücksgrenze)?

Wenn ja, worauf muss Rücksicht genommen werden?

Sonstiges (Krankenhaus, Seniorenheim, Kurgebiet, Schule, starker Fußgängerverkehr, 

denkmalgeschützte Gebäude)


3. Baugrundstück

Es werden die Geländeverhältnisse (3.1), die Einfluss auf das Bauvorhaben haben, dokumentiert. Dabei werden folgende Fragen geklärt: Existiert ein Baugrundgutachten? Gibt es unterirdische Leitungen (z.B. Abwasser, Strom) oder oberirdische Leitungen (Fernmeldeleitungen, Hochspannungsleitungen), die zu Beeinträchtigungen führen? Gibt es Altlasten bzw. Kontaminationen des Bodens oder Wassers, die zu berücksichtigen sind? Könnte es durch Grundwasser zu Problemen beim Bodenaushub kommen?

Zusätzlich wird die Dokumentation der Geländeform auch in Form von Fotos empfohlen. Ist das Gelände geneigt oder eben? Gibt es Hindernisse in Form von Bauwerken, Bäumen oder Sträuchern auf dem Grundstück?
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3.1 Geländeverhältnisse und Geländeform

Baugrundgutachten vorhanden? ja  nein

Gibt es unterirdische Leitungen? ja  nein

wenn ja: Abwasser Wasser

Öl Telefon

Strom Fernwärme

Gas sonstiges:

Anmerkungen:

Führen oberirdische Leitungen über das Baugrundstück? ja  nein

wenn ja: Fernmelde-Leitungen

Hochspannungs-Leitungen kV

Beeinträchtigungen dadurch:

Ist das Bodenmaterial oder Wasser kontaminiert (Altlasten)? ja  nein

Ist Grundwasser vorhanden? ja  nein

Wenn ja, Höhe des GW-Spiegels: m

Geländeform (Fotos):

Maximale Geländeneigung: %

Gibt es Hindernisse (Bauwerke, Bäume, Hecken etc.)? ja  nein

Wenn ja, welche?

Baugrundstück


Für die Abwicklung der Baustelle ist es zudem wichtig, dass es ausreichende Baustelleneinrichtungsflächen (3.2) gibt. Falls diese nicht zur Verfügung stehen, ist zu überlegen, wie diese geschaffen werden können. Muss evtl. eine Baustraße eingerichtet werden? Welche Maßnahmen müssen noch getroffen werden, um die Baustelleneinrichtungsflächen nutzbar zu machen? Stehen Flächen für Wohnunterkünfte und Büros (Container) zur Verfügung? Ist der Aufbau und Betrieb der Baugeräte behinderungsfrei möglich oder gibt es hier evtl. Hindernisse, die zu berücksichtigen sind?
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ja  nein

wenn nein, Maßnahmen (z.B. Anmietung privater Flächen):

Ist eine Baustraße erforderlich? ja  nein

ja  nein

wenn ja, Maßnahmen:

Gibt es Flächen für Wohnunterkünfte und Büros? ja  nein

Können Baugeräte behinderungsfrei aufgebaut und betrieben werden? ja  nein

Baustelleneinrichtungsflächen

Sind die Flächen für die Baustelleneinrichtung und 

Baudurchführung ausreichend?

Müssen die Lager- und Arbeitsflächen vorbereitet werden (z.B. 

Freimachen von Bewuchs, Bodenaustausch, 

Oberflächenbefestigung etc.) ?


Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Erfassung der Ver- und Entsorgungseinrichtungen (3.3). Ist ein Wasseranschluss vorhanden, wenn ja, in welcher Entfernung? Entsprechend ist die Stromversorgung zu klären: Ist ein Stromanschluss vorhanden und in welcher Entfernung? Ist die Beleuchtung der Baustelle, Arbeitsflächen und Wege gesichert?

Gibt es auf der Baustelle eine Mobilfunknetzabdeckung?

Um die Entsorgung sicherzustellen, muss geklärt werden, wohin das anfallende Abwasser geleitet werden kann und wie die Entsorgung der Arbeitertoiletten erfolgt. Möglicherweise anfallender Erdaushub und Sondermüll muss ebenfalls bedacht werden. Falls es in der Nähe keine Entsorgungsdeponien gibt, muss auch der Mehraufwand für die Entsorgung in weiter entfernten Deponien kalkulatorisch berücksichtigt werden.
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Wasserversorgung

Wasseranschluss vorhanden? ja  nein

Lage:

Stromversorgung

Stromanschluss vorhanden? ja  nein

Lage:

Beleuchtung der Baustelle, Arbeitsflächen, Wege gesichert? ja  nein

Fernsprecheinrichtung

Mobiltelefonnetzabdeckung: ja  nein

Entsorgung

Wohin kann Abwasser geleitet werden (Vorflut, Kläranlage)?

Gibt es einen Fäkaliensammelschacht? ja  nein

Gibt es chemische Toiletten? ja  nein

Ist die Entsorgung des Erdaushubs geklärt? ja  nein

Muß Sondermüll entsorgt werden? ja  nein

Gibt es Entsorgungsdeponien in der Nähe? ja  nein

Anmerkungen:

Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen

nicht erforderlich

nicht erforderlich


Es besteht unter Punkt 3.4 die Möglichkeit die Checkliste um nicht berücksichtigte baustellenspezifische Aspekte zu erweitern. 
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weitere Besonderheiten des Baugrundstückes


Unter dem Punkt Sonstiges (4) werden Unterkunftsmöglichkeiten für das Baustellenpersonal abgefragt.
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Gibt es Unterkunftsmöglichkeiten für das Baustellenpersonal? ja  nein


Am Ende der Checkliste steht eine Auswertung (5) der Baustellenbegehung, die noch einmal die festgestellten Hindernisse und Gefahren, die sich auf den Bauablauf auswirken, zusammenfasst und bewertet. Darauf folgt eine Gesamtbeurteilung des Bauvorhabens in Anbetracht der erfolgten Dokumentation, um z.B. bestehende Risiken mit in die Kalkulation einfließen zu lassen. Neben der einfachen Beurteilung, besteht die Möglichkeit, dass Bauvorhaben mit einem Schwierigkeitsgrad zu versehen und zusätzliche Bemerkungen zu machen.
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ja  nein

wenn ja, welche und wie sind sie zu beurteilen?

Gesamtbeurteilung des Bauvorhabens:

J K L LL

Schwierigkeitsgrad Bemerkungen

leicht

mittel

schwer

sehr schwer

Anmerkungen:

Unterschrift Datum

Existieren Hindernisse oder Gefahren, die Auswirkungen auf den 

Bauablauf haben?

JJ
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